Gottesdienst-knigge …………..……………..…. 
Wir sind dankbar, dass wir wieder Gottesdienste feiern dürfen. 

Deshalb bemühen wir uns, die vom Gesetzgeber vorgegebenen Rahmenbedingungen umzusetzen und die von der Landeskirche empfohlenen Regelungen für die Gottesdienste zu beachten:

1. Abstandsregel 2 m in jeder Richtung, der sowohl in der Sitzordnung der Kirche, als auch beim Hinein- und Herausgehen aus der Kirche beachtet werden soll.
2. Bitte vermeiden Sie körperlichen Kontakt, (kein Händeschütteln, kein gemeinsames Berühren von Gegenständen etc.) 
3. Auch wenn der Mund- und Nasenschutz vom Gesetzgeber in Brandenburg für Gottesdienste nicht vorgeschrieben ist, ist er sinnvoll und empfehlenswert.

4. Auf den Gemeindegesang sollte verzichtet werden, da er ein höheres Infektionsrisiko birgt als das Sprechen. Die Gottesdienste werden daher musikalisch anders gestaltet sein als gewohnt.

5. Auf die Kollektensammlung während des Gottesdienstes wird verzichtet. Es wird am Ausgang des Gottesdienstes gesammelt.  

6. Im Eingangsbereich der Kirche wird es die Möglichkeit zur Handdesinfektion geben.

7. Grundsätzlich werden die Kirchen zur Gottesdienstzeit offen sein, um das Berühren von Türklinken, Handläufen etc. zu vermeiden. 

8. Auf das Abendmahl muss gegenwärtig verzichtet werden.

Selbst wenn nur ein paar Menschen mit einer heiligen Erwartung in einen öffentlichen Gottesdienst zur Anbetung kommen, kann das schon die ganze Atmosphäre ändern.
(Richard J. Foster, amerikanischer Theologe und Autor, geb. 1942)

Gemeindebrief
des Ev. Pfarrsprengels Lenzen – Lanz – Seedorf

limitierte Kurzausgabe für Mai 2020
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Bei der Sanierung der Wustrower Kirche gefundener Stein (Foto: Gisela Nier)
Verzicht ist nur dann 
der Stein in der Magengegend, 
wenn das Vertrauen zum Schöpfer 

nicht der Schmetterling im Bauch ist.
(Jan Dobutowitsch, Co-Leiter der Initiative „Wegweiser für Christus-Team“, geb. 1979)
GEdanken ZU Leben & Glauben  ………..........
Liebe Gemeinde und Freunde unserer Gemeinden!

Auf der Vorderseite des Gemeindebriefes sehen Sie einen … ja, was sehen Sie eigentlich? Einfach nur einen Stein oder einen Mahlstein, eine Vogeltränke, einen Behelfs-Taufstein aus frühester Zeit? Jeder wird mutmaßlich anderes in diesen Stein hineindeuten. 

Im Leben ist es genauso: etwas passiert und es gibt zahlreiche unterschiedliche Deutungen dessen, was da passiert ist. Aber welche Deutung ist die Wahrheit? Oder in der Beurteilung einer Situation: wer vermag eine Situation richtig zu beurteilen, bei all den vielen „Experten“meinungen, die eine Situation erklären? Wer hat Recht?
Oder in der Beurteilung eines Menschen: wer vermag die Wirklichkeit eines Menschen richtig zu erkennen, zu deuten? Wer kommt in der Beschreibung eines Menschen der Wahrheit am nächsten?
Mir geht es so, wenn ich versuche den roten Faden der Wirklichkeit und der Wahrheit über Corona zu finden. Ob im Fernsehen, im Autoradio, im Internet, in der Politik, in der Zeitung und in den Socialmedien … es gibt so viele unendlich kluge Leute, die uns die Wahrheit über Corona anbieten. Welche dieser „Wahrheiten“ kommt aber der objektiven Wirklichkeit am Nächsten? Ich weiß es nicht und werde es wohl nie herausfinden.

Deswegen halte ich mich in allem an den, der von sich selbst sagte: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“, an Jesus Christus.  Ich vertraue ihm, dass all die Dinge, die um uns herum geschehen, irgendeinen Sinn machen, den ich im Moment noch nicht erkennen kann, der aber ein Wegweiser-Stein auf dem Weg durch das Leben ist.

Das betrifft nicht nur die Corona-Zeit, sondern all die Dinge, die einem Menschen in seinem Leben „passieren“. Oft quälen wir uns dabei mit der Frage nach dem „Warum?“. Aber wichtiger als Gottes Antwort auf unsere Fragen ist seine Gegenwart an unserer Seite.
Und deswegen wollen wir wieder Gottesdienst feiern: um uns gemeinsam an unseren Herrn und Gott zu erinnern, unser Vertrauen wieder stärken lassen.
Ich bin sicher, dass uns dann nicht mehr der Verzicht, die Einschränkungen, die Ängstlichkeit wie Steine im Magen liegen, sondern die Zuversicht und das Vertrauen in unseren Herrn Jesus Christus und in unseren Schöpfer „Schmetterlinge im Bauch“ schlüpfen lassen. 

Herzlich Ihr Pfarrer Wolfgang Nier

Unsere ersten Gottesdienste Mai - Juni  ……...
	 
	Lanz
	Wustrow
	Seedorf
	Kietz
	Mödlich

	10. Mai
	9.00 Uhr
	10.30 Uhr
	
	
	

	17. Mai
	9.00 Uhr
	
	  14.00 Uhr
	
	

	21. Mai      Himmelfahrt
	9.00 Uhr
	
	
	
	

	24. Mai
	9.00 Uhr
	
	
	14.00 Uhr
	10.45 Uhr

	31. Mai   Pfingstsonntag
	9.00 Uhr
	
	
	
	

	7. Juni
	9.00 Uhr
	10.30 Uhr
	
	
	

	14. Juni
	9.00 Uhr
	
	14.00 Uhr
	
	

	21. Juni
	9.00 Uhr
	
	
	
	

	28. Juni
	9.00 Uhr
	
	
	14.00 Uhr
	10.45 Uhr


	 
	Wootz
	Ferbitz
	Jagel

	31. Mai   Pfingstsonntag
	
	10.30 Uhr
	

	1. Juni   Pfingstmontag
	
	
	10.00 Uhr

	7. Juni
	14.00 Uhr
	
	


In Lenzen finden vorläufig noch keine Gottesdienste statt. Pfarrer Kostropetsch wird - so wie in den letzten Wochen auch schon - zur üblichen Gottesdienstzeit in Lenzen ab 10.30 Uhr für Gespräch, „betreute“ Stille und Kirchenöffnung anwesend sein.



Das Gebet ist die geheimnisvolle Verbindung zwischen der Ohnmacht des Menschen 

und der Allmacht Gottes. 
(Jakob Abrell, württembergischer Lektor, 1934-2003) 
Weitere informationen ………………………. 
1. Größere Gottesdienste, wie Konfirmationen, Jubelkonfirmationen, Gottesdienste zu Dorffesten und auch Konzerte werden weiterhin ausgesetzt.
2. Alle anderen Gemeindeaktivitäten bleiben als Treffen von Menschen ebenfalls ausgesetzt: das betrifft die Christenlehre, den Konfirmandenunterricht, die Proben des Kirchenchores, die Gesprächskreise, die Gemeinde-Café’s.
3. Alternativ wird der Konfirmandenunterricht von Pfarrer Kostropetsch in Form einer WhatsApp-Gruppe durchgeführt.
4. Zur Christenlehre siehe nächste Seite.

5. Entsprechend der Handlungsempfehlung der Landeskirche gelten Sitzungen der Gemeindekirchenräte als nichtöffentliche Versammlung und sind damit weiterhin untersagt.
Nicht aufschiebbare Angelegenheiten können von den Vorsitzenden und deren Stellvertreter über das Telefon abgestimmt werden oder in Form einer Videokonferenz über zoom oder skype geklärt werden. 

kontaktmöglichkeiten …….…………………. 
Wir bleiben aber weiterhin für Sie ansprechbar: rufen Sie uns an, mailen Sie, schreiben Sie uns, wenn Ihnen was auf dem Herzen liegt und Sie Informationen zu den Dingen des Gemeindelebens haben wollen: 
[image: image3.jpg]


Pfarrer Wolfgang Nier
Ev. Pfarramt Lenzen-Lanz-Seedorf

Am Ring 3, 19309 Lanz

Tel. 038780-7327, Fax 038780-50974

Mail: Ev.Pfarramt.Lanz@kirchenkreis-prignitz.de 
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Gemeindepädagoge i. Pfarrdienst / Pfarrer i. E.  Gérôme Kostropetsch
Ev. Kirchengemeinde Lenzen

Berliner Straße 2, 19309 Lenzen/Elbe

Tel. 0171-9334230, Mail: g.kostropetsch@kirchenkreis-prignitz.de 
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Kirchenmusikerin Oana Maria Bran 


Tel. 038792-508208, 

Mail: om.bran@kirchenkreis-prignitz.de
speziell christenlehre ………………………. 
Liebe Eltern und liebe Kinder,

leider können wir uns zurzeit ja nicht treffen. Ich weiß, dass es nicht leicht ist, sich zu Hause den Schulstoff selber beizubringen und euch eure Lehrer und Freunde fehlen. 
Wenn ihr Hilfe benötigt, oder einfach einmal reden möchtet, dann könnt ihr mich jederzeit anrufen oder per Mail mit mir in Kontakt treten. 
Meine Telefonnummern lauten: 038793-40756 oder 0174-6234503. 
Meine Mailadresse lautet: k.dierks@kirchenkreis-prignitz.de.

Wenn ihr Langeweile habt, dann guckt doch einmal auf unsere Homepage: www.kirchenkreis-prignitz.de. Dort findet ihr Ideen für Familien und Kinder. 

Wie gestaltet ihr gerade eure Freizeit? Was bastelt ihr? Wir würden uns auch freuen, wenn ihr uns eure Ideen senden würdet. Gerne per Handy oder Mail. Und schreibt doch bitte dazu, ob wir eure Bilder zeigen dürfen. Eine kleine Idee zum Grübeln seht ihr unter meinem Text. 
Mit lieben Grüßen 
eure Gemeindepädagogin Karina Dierks
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